
ANFRAGE 
des Abgeordneten Josef. A. Riemer 
und weiterer Abgeordneter 
an die Bundesministerin für Gesundheit und Frauen 
betreffend Polizei beschlagnahmt 22 Hundewelpen in Nickelsdorf 

Wie auf burgenland .orf.at bekannt wurde, hat die Polizei bei einer Verkehrskontrolle 
im burgenländischen Nickelsdorf zwei Bulgaren gestoppt, welche im Auto 22 
Hundewelpen transportierten . 
Im gestoppten Auto der beiden Bulgaren fanden die Beamten 22 Hundewelpen in 
insgesamt 16 Boxen; sie konnten keinen Befähigungsnachweis für den Transport 
vorweisen. In einigen Boxen befanden sich zwei oder mehr Hunde, welche 
abgemagert waren und Parasitenbefall aufwiesen. Bei der Überprüfung der 
Tierpässe wurde festgestellt , dass für zehn Hunde keine ausgestellt und diese Tiere 
auch nicht gechippt waren ; vier Pässe waren offenbar gefälscht - an ihnen wurden 
offensichtliche Änderungen vorgenommen - vermutlich wurden diese Papiere, laut 
Landespolizeidirektion , bereits bei früheren Transporten verwendet Das Streumittel in 
den Boxen war vollständig durchnässt. Ein Tier hatte laut Polizei zusätzlich eine 
Verletzung. 

Die zwei Bulgaren wurden festgenommen . Nach der Einvernahme in der 
Polizeiinspektion Nickelsdorf wurden sie bei der Staatsanwaltschaft angezeigt. Die 
Hundewelpen wurden zunächst in der Veterinärhalle versorgt und anschließend 
einem Tierheim übergeben. 
Quelle :( http://burgenland.orf.atlnews/stories/2829314/) 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Gesundheit und Frauen folgende 

JT 

Anfrage 

1. Ist dem BMGF dieser Vorfall bereits bekannt? 

2. Welche Verletzungen wies jener Hundewelpe auf, welcher laut Polizeidirektion 
als "verletzt" bekannt gemacht wurde? 

3. Wohin wurden die beschlagnahmten Hundewelpen gebracht? 

4. Wegen welcher Delikte wurde die beiden bulgarischen Staatsbürger konkret 
angezeigt? 

5. Wie viele weitere Fälle, wonach Tiere ohne gültige Papiere und/oder Chip nach 
Österreich eingeführt wurden, konnte die Polizei im Jahr 2017 bereits 
aufdecken? 

6. Falls es bis zum 01.03. dieses Jahres bereits Fälle von unerlaubten 
Tiertransporten nach Österreich gab, bei denen Tiere zu Tode kamen ; wie 
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viele Tiere mussten verenden , da sie nicht artgerecht und illegal transportiert 
wurden? 
mussten verenden , da sie nicht artgerecht und illegal transportiert wurden? 
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